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Überlegungen der Evangelischen Landeskirche zu einem Zentralen 
Tagungsstättenmanagement unter möglicher Einbeziehung des Bernhäuser Forstes 
 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass der Evangelische Oberkirchenrat im Auftrag der 
Evangelischen Landessynode Einsparungen im Bereich der Tagungsstätten Bernhäuser Forst, 
Bad Boll, Haus Birkach und Stift Urach im Umfang von mind. 1,2 Mio. € erzielen muss.  
In diesem Zusammenhang wird konkret über ein zentrales Tagungsstättenmanagement 
(ZTM) für die oben genannten vier Häuser nachgedacht. 
 

Als Evangelisches Jugendwerk betreiben wir Tagungs- und Freizeithäuser wie den 
Bernhäuser Forst, unsere Häuser Kapf/Egenhausen, Bergheim Unterjoch sowie den Silserhof 
seit vielen Jahren erfolgreich und mit großem Engagement.  
Dieses erfolgreiche Management bedeutet auch, dass das ejw – im Unterschied zu den o. g. 
anderen Tagungsstätten - noch nie von der Landeskirche Zuschüsse für den Betrieb benötigt 
hat. 
 

Unser Anliegen ist es, auf der Grundlage unserer Beauftragung für die Jugendarbeit in 
Württemberg auch weiterhin als Evangelisches Jugendwerk den Bernhäuser Forst 
eigenverantwortlich betreiben zu können. Eine Änderung der Struktur für die von uns 
geführten Häuser lehnen wir ab, zumal daraus aus unserer Sicht kein besserer 
wirtschaftlicher Erfolg der anderen Tagungsstätten hergeleitet werden kann. 
 

Wir befürworten und unterstützen nachhaltig eine weitere Optimierung durch eine enge 
Zusammenarbeit zwischen dem ejw (mit seinen schon bisher betriebenen Häusern) und der 
Landeskirche mit ihren weiteren Häusern. Diese Zusammenarbeit kann beidseitige 
Beauftragungen beinhalten (gemeinsamer Vertrieb, Personalschulungen, Controlling ...). 
 
Wir haben Landesbischof Dr. h. c. July sowie den Kollegiumsmitgliedern im Evangelischen 
Oberkirchenrat einen konstruktiven Vorschlag für ein insgesamt optimiertes 
Tagungsstättenmanagement unterbreitet und gehen davon aus, dass damit eine Grundlage 
für eine zukünftig tragfähige Lösung gelegt werden kann. 
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